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(54) Vorrichtung zur Betätigung eines Ventiles mit variablem Hub an Brennkraftmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Betä-
tigung eines Ventils mit variablem Hub an Brennkraft-
maschinen. Die Vorrichtung umfaßt zwei
gegeneinander verstellbare Nockenwellen (1, 2), ein
von einer Schließfeder (12) beaufschlagtes Ventil, einen
Tassenstößel (8) sowie einen von beiden Nockenwellen
(1, 2) beaufschlagten Betätigungshebel (14), der die
Nockenwege addiert.

Um mit möglichst geringem Bauraum auszukom-
men und die Vorrichtung auch an üblichen Zylinderköp-
fen installieren zu können, wird vorgeschlagen, den
Betätigungshebel (14) auf dem Tassenstößel (8)
schwenkbar zu lagern und andererseits an einem Ver-
bindungsteil (18) abzustützen, das sich zwischen den
beiden Nockenwellen (1, 2) erstreckt und mit einer Rolle
(22) auf einem Rastkreis (5) der ersten Nockenwelle
sowie einem Stellnocken (13) der zweiten Nockenwelle
anliegt. Ein Betätigungsnocken (4) der ersten Nocken-
welle (1) wirkt auf den Betätigungshebel (14) ein.

Durch Verstellen der Nockenwellen (1, 2) gegenein-
ander kann so ein Ventilhub zwischen Null und einem
Maximum eingestellt werden. Die Vorrichtung erfordert
relativ geringen Raum und ist auf übliche Zylinderköpfe
adaptierbar.
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